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Sonnabend , den 8 . Dccembcr . 1866.
Dieses Blatt erscheint luächentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag resp .Freitag bis L'L Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile ksstet 1 Groschen .

Zwei Abende in einem ungarischen
Edcihofe .

Von Robert Schild .
( Fortsetzung . )

Im Vorzimmer war eilte Zigeuncr - Mu -
sikbande ausgestellt und überraschte die Ver¬
sammlung mit den klektrustreuten Klan¬
gen dieses nationale » Marsches . Stürmischer
Jubel unterbrach schon die ersten Takte der
Musik , Becher klirrten und Einzelne von den
Gasten dielten es nicht ans ibren Stüblc »
auS : sie sprangen ans , rannten inS Vorzim¬
mer und stellten sich , alö wären idnen die
lärmenden Instrumente noch nickt laut ge¬
nug , ganz nabe um die Musikanten , schlugen
fick Husten und Stirne , schwenkten die Ser¬
viette » , gaben mit den Fersen den Takt und
sangen , Arm in Arm , die Melodie des T .on -
stückes erst stimmend , dann immer kräftiger
Mit . Der Marsch mußte zweimal wiederholt
werden . Ick batte lange nickt einen äbn -
licheii Enthusiasmus gesehen . Auch im
Saale selbst ging es nicht weniger lebhaft
her . Meine Täsckriiachbarn rechts und links
warm ebenfalls aufgestanden und binans -
gegangrii . Ich folgte ihnen bis unter die
Thür , non wo ich den Saal und das Vor¬
zimmer übersehen konnte . Die Znrückgeblic -
dciicn trommelten mit den Bestecken aus den
Tellern , sogar der alte Hnsarenmajor nm -
armte den geistlichen Herr » , der aber ängst¬lich nach seinem violetten Collar griff , welches
durch diese Begeisterung in Unordnung zn
gcrathcn drohte . Einige junge Männer ris¬
sen die alten Säbel vvn den Wänden » nd
schickte» sich an , eine Art Waffenlan ; anfzn -
sührm , alö — die Kvch ' N im Vorzimmer er¬
schien und den Musikanten innezuhalten ge¬bot . Tie Gesellschaft machte Miene , sich die¬
sem Eingriff in ihr Vergnügen gewaltsam
zu widersctzm ; aber Herr von Mikony bar
und beschwor die Gäste , aus die eben an die
Reihe kommende Mehlspeise güttgst Rück¬
sicht zu nehme » , welche — und mit ihr der
gute Ruf der Köchin — i » Gefahr käme , zuGrunde zu geben , wenn sie langer sichenbliebe . Nur nack und nach ließen die Herren
sich beschwichtigen , sic kehrten zu ihren Sitzenan den Tisch zurück und die Musik ver¬
stummte .

Von diesem Augenblicke an ward die Un¬
terhaltung lebhafter und allgemeiner , Herrvon Mikviry crhvb sich , brachte nach einer
langen , deutschen Rede , die sich um de» Dank
für daö Erscheinen so wcrther und bochan -
sehnlicher Gäste drehte , deren Gesundheit aus ,und stieß mit jedem Einzelnen an . Der
geistliche Herr erwiderte im Na,neu -der klebri¬
gen mit einer lateinischen Ansprache , woraufdas Tvastiren kein Ende nahm . Jeder wußteetwas Verbindliches zu sagen und jede -Rede
wurde beifällig ausgenommen .

Als eine weise Vorsicht , um das Z 'ntriil '-kcn mit sv Vielen für die Ungewohnten min -

!! der gefährlich zu machen , muß ich den Ge¬
brauch loben , daß man die Gläser nur bis
kaum zur Hälfte füllt . „ Nur ein Diertel -
glaschrn !" lautet die unabiveisliche Auffor¬
derung , die , wenn man ihr folgt , wie man
muß , » ns allmäiig zu dem Tropfen führt ,bei dein das Znoie ! anfangs .

Die Diener brachte » immer frischen Wein .
Die Musikanten spielten nationale Weisen ,weiche das , .Weinend freu ! fick der Ungar "

j auch dem Fremde » verständlich wachen . Man
i plauderte lischt mehr mir seinem Nachbar
! allein , sondern rechts , und UnkS über den
! Tisch , erzählte Anekdoten , Jagdabmtener ,
j! scherzte , lachte , oft redeten Alle zugleich und
s u > vier Sprachen — es war endlich ein nn -
s verständliches Chaos von Stimmen , eine tolle

Lustigkeit — immer »nt Ausnahme des, geist¬
lichen Herrn oben , der , ungeachtet er seinGlas von fünf z» fünf Minuten dem hinter
ihm sichende » Candidaten zum Füllen reichte ,n >Lt einen Augenblick anZ semer nüchternen
Änstandsrolle siel .

Die Mahlzeit war nack etwa drei Stiin -
z de » vorüb . r und der schwarze Kaffee wurde'

hcrnmgcceicht . Alle Hollen ihre Pfeifen her¬
vor , ick, meine Cigarremasche . Als dies der
Wirtli vom Hanse bemerkte , kam er slngS
ans mich zu und führte mich zu einem Sei -
tentftchcben , ans welchem zwischen Pfeifen »nt
langen und kurzen Nvhrcn ein großes tckö -
nerncs Fäßchen stand , voll der herrlichste »
Tabacksblättcr , und daneben die Vorrichtung
zum Schneiden .

„ Von meiner eigenen Pflanzung, " be¬
merkte Herr von Mikony , indem er mich mit
einer Handbewegnng anffordertc , »nck von
dem Taback zu bedienen . „ Von meiner eige -

, neu Pflanzungwiederholte er mit wohl -
x gefälligem Lächeln — „ und, " setzte er hinzu^ — „ noch vom Jahre 1846 . Sie müßte »

weit reisen , um so alte Blätter zu finden ,sv alte und so gute darf ich sagen , denn
was jetzt gebaut wird , ist kaum deS Rauche, >S
werth . Es hat mich genug Vorsicht gekostet ,diese Blätter vvr gewissen Nachforschungen
zu verbergen . Aber heilte sind lauter ver¬
trante Freunde in meinem Hanse . Aeb , nicot
wahr ? Den eigene » guten und wohlfeilenTaback hätte man den Ungarn lassen sollen !"

Als wollte er einen nuangenehmcu Ge¬
danken verscheuchen , strich er mit der Hand
über die Stirn und wendcte sich wieder zuandern Gästen .

Im Saale sing es an , schwül und enge
zu werden . Man folgte also gern der Ein¬
ladung des WirtheS , in Len Hot hinabzn -

I gehe » , den » der Abend war heiter und lau .
Alles begab sich sofort unter daS Bordach ,und die Musik blieb nicht zurück .

Mit den Flaschen war man fertig und
hielt sich jetzt zu zwei große » Fässern , die in
den Hof gebracht worden waren .. Frisch vom
Zapfen schmeckt eS besser .

Jetzt trat ei» alter zerlumpter Mann in
den Hof . Die Gesellschaft begrüßte ihn mit

lautem Zuruf : „ Der Miklos ist da ! Halloh !
Der MiklvSl "

MikloS Szakady war einst ein reicher
Mann gewesen , batte aber , der letzte seines
Stammes , das adelige Besitzthnm verschwen¬
det , und lebte nun davon , daß er von Ca¬
stell zu Castell zog , und — nicht bettelte ,aber wo immer eS eine muntere Gesellschaft
gab , fick selbst als Ebenbürtigen einführte
und mitzeckte . Man ließ ihn auch , so herab -
gckomme .-i und schmutzig er war , als eben¬
bürtig gelten und duldete ihn gern als lusti¬
ge » Ratb .

Mit sicherem Schritte und vertraulichem .
Kopfnicken trat er in die Versammlung , die
einen KreiS um ihn bildete . Der Candidat
kredenzte ihm ein großes Trinkglas , das mit
einem Zuge geleert war .

. „ Hochansehnliche Herren und Blnts -
frcundc !" redete er die Gesellschaft an . „ Da
ich zufällig verhindert bin , Sie in meine !»
Schlosse zu empfangen , so bin ich selbst hier¬
her gekommen , um Sie im Namen des Co -
mitates zu begrüßen . Seid alle willkom¬
men !"

LantcS Gelächter folgte diesen großspre¬
cherischen Wonen des Zerlumpten . Dieser
ließ sich nicht irre machen und fuhr fort :
„ Wenn ich zu Fuß komme , was stck für
einen ungarischen Edelmann nicht ziemt , so
mögen Sic cs damit entschuldigen , daß ich
erst gestern meine zwölf Pferde nach Pesth
zum Wettrennen schickte. "

„ Miklos !" rief Ewer , Du wirst Dich im
Datum irren . Vor zwanzig Jahren , nicht
znm Wettrennen , sondern zur Anction . "

Diese schonungslose Erinnerung an die
Verarmung des PrahleiS erregte allgemeinen
Unwillen , » nd der Wirth suchte die Unart
jenes GasteS dadurch gut zu macken , daß er
dem armen MikloS einen frischen Trunk
reichte und ries : „ Wahr bleibt wahr ! Ich
habe noch vor drei Tagen unser » wcrthen
Freund Szakady ans einem prächtigen Rap¬
pe» reiten gesehen . "

Daß der Rappe entlehnt war , verschwieg
freilich Herr von MikioS mit zarter Scho¬
nung .

Das Antlitz des gerechtfertigten Miklos
strahlte vvn Genugthnnng , er warf stolz den
Kops in die Höhe » nd bethenrrte : „ Beim
heiligen Stephan ! Und daS war noch nicht
mein bestes Pferd ! — Also , wie gesagt , ich
mußte zu Fuß kommen , daS heißt , nur den
halben Weg ; die erste Hülste bin ich gefah¬
ren , freilich mit elenden Bauernpferden . Die
verdammten Mähren warfen mich bei der
Mühle in einen Graben , und dabei wurden
meine , neuen Kleider etwas beschmutzt und
zerrisse » . Ich b -n eigentlich nicht in der
Verfassung , vor einer so ehrcmvrrlhen Ver¬
sammlung zu erscheinen , aber gute Freund ?
werden Nachsicht haben . "

( Fortsetzung folgt .)



Der neue Turbinendampfer .

Ueber diese wichtige neue Erfindung im Ge¬
biete der Nautik berichtet die „ Köln . Ztg .

" Fel¬

gendes :
Der neue Turbmmdampfer „ Albert " in Stet¬

tin war der erste praktisch gelungene Versuch
eines hydraulischen Propellers , und dem Inge¬
nieur A . Seydell gebührt somit allerdings der

Ruhm dieses ersten Gelingens . Indessen soll
nicht verschwiegen bleiben , daß die ersten theore¬
tischen Versuche von Herrn Ruthven in Edin¬

burgh seit 1839 gemacht wurden , der sich ein

Patent darauf geben ließ , aber zu keineni genü¬

genden praktischen Erfolg kommen konnte . Ein

. 1L Fuß langes Modell , das er in die Industrie -

Ausstellung von 1851 , und ein 30 Fuß langes
Probeschiff , das er auf die Themse brachte ,
blieben unbeachtet . Im April d . I . ließ sich
auf der Themse ein nach Art des „ Albert " und
des „ Seraing

"
gebauter Dampfer , der „ Nauti¬

lus "
, blicken, der das Turbinensystem auch voll¬

kommen rechtfertigte .
Das Princip dieser neuen Dampfschifffahrt

wird folgendermaßen geschildert . In der Mitte

des Schiffes und unter der Wasserlinie ist eine
Art Turbinenrad befestigt , das durch Löcher im

Schiffsboden mit Wasser versehen wird und wel¬

ches sich , durch eine gewöhnliche Dampfmaschine
in Bewegung gesetzt , reißend schnell dreht und
eine dicke , beständige Wassersäule durch Oeffnun -

gen , Schnauzen genannt , auf jeder Seite des

Schiffes heraustreibt . Diese Triebkraft , ungleich
dem Ruder und der Schraube , drängt das

Schiff nicht dadurch vorwärts , daß sie das

Wasser rückwärts stößt , sondern wirkt direkt auf
das Schiff ( gewissermaßen so wie der durch das

Abfeueru eines Gewehres hervorgebrachte Rück¬

stoß) und verhindert natürlicherweise jenen durch
jede Umdrehung des Ruders oder der Schraube
veranlaßten Kraftverlust . Die höchst wichtigen
Agenten , die Schnauzen , sind die Röhren , durch
welche Las Wasser aus dem Rade an die Ans -

laßöffnungen auf der Wasserlinie auSgetriebm
wird . Wenn man den anhaltenden Strom .ge¬
gen das '

Hintertheil leitet , so geht das Schiff
vorwärts ; wenn gegen den Schnabel , so geht
cs zurück , und wenn jeder der Ströme in ent¬

gegengesetzter Richtung fließt , so dreht es sich
wie auf seiner Achse , der ganzen Länge nach .

Diese Schnauzen sind so mächtig , daß man sie

gebrauchen kann , das Schiff sowohl zu steuern
als weiter zu treiben , so daß das Zerbrechen
eines Ruders etwas ganz Gleichgültiges sein
würde . Der Vortheil ist hier unermeßlich , wenn

man sich erinnert , wie viele Unfall, ; zur See sich

auf das Abbrechen eines solchen , oder ans die

Beschmutzung einer Schraube zurücksühren lassen .

Ferner der Leck , welcher bei andern Schiffen

allzuoft hoffnungslose Vernichtung bedeutet , wird

hier , wenn auch kein positiver Segen , mindestens
keine Quelle der Gefahr oder der Unzukömmlich -

keit, weil das Rad so gemacht werden kann ,
daß es das gefährliche Wasser verschlingt , es zur
Geschwindigkeit des Schiffes benutzt und es be¬

trächtlich schneller hinaustrcibt , als es herein¬
kam .

Diese Bortheile werden als die hauptsäch¬
lichsten angeführt ; allein man wird sogleich er¬
kennen , daß sie noch andere in sich schließen ,
untergeordnete vielleicht in gewissen ! Grade , im¬

merhin aber nützliche . So verhindert das gleich¬

förmige Arbeiten der Maschine das Vibriren

und also die Abnutzung ; das Stampfen und

Rollen einer hochgeheudcn See erzeugt nichts
von jener ärgerlichen Rückwirkung , welche jeden

Thcil des Schiffes in Spannung erhält , der

Dampfer läßt keine Schwellung und sehr wenig
Wallung hinter sich ; die Eigeuthümlichkeit der

Maschinerie macht es möglich , daß man den

Rumpf nach den Linien des besten
'

Klipperschiffs
bauen kann , und denn kommt der weitere mehr¬
fache Vortheil der Kestencrsparniß

Es eignet sich nichts bester für Fluß - und

Canalschifsfahrt , als . ein Boot dieser Art .

Seichtes Wasser scheint kein Hindernis zu sein

und das Stranden braucht man kaum zu fürch¬
ten . Das Merkwürdigste von Allem ist , daß
man mittelst der Schnauzen das Schiff zu völ¬

ligem Stillstände bringen kann .

Vermischtes .

— Berne . Bor etwa 8 Tagen kehrte bei

einem Wirthe zu Altenhundorf ein Fremder ein

und bat unter dem Borgeben , als Säger auf
einem Schiffshclgen in Elsfleth beschäftigt zu
sein , um Nachtquartier . Der Wirtb , nichts

ArgcS ahnend , gewährt ihm solches , findet aber

am anderen Morgen den Vogel ausgeflogcn ,
nicht allein ohne die Zchrungskosten entrichtet

zu haben , sondern auch unter Mitnahme einer
Bettdecke , einiger Kopfkissen und eines Paars

Stiefeln . — Wahrscheinlich derselbe gute Freund

traf dann einige Tage später auch bei dem

Wirthe Müller in Hnvc ein , woselbst er eben¬

falls ein Nachtlager erhielt , wiederum aber am

nächsten Morgen spurlos verschwunden war , na¬

türlich auch hier ' die Zeche unbezahlt lassend , und

nachdem er zuvor das ihm vom Wirthe ange¬
wiesene Bett seines weichen Inhalts , der Dan¬

nen , in so bescheidener Weise beraubt hatte , daß
der Wirth im lkebrigen auch nicht das Geringste
vermißte . — Man würde nun glauben , der

Thäter habe hauptsächlich nur den frommen
Wunsch zu befriedigen gesucht , sich für den Win¬

ter auf möglichst billige Art ein gutes , weiches
Bet ! zu verschaffen , wenn nicht , wie verlautet ,
diese Gegenstände bereits in Oldenburg bei einem

Händler versilbert wären . — Bis jetzt scheint
inan demselben noch nicht weiter auf der Spur

zu sein , doch wird er hoffentlich seinen Verfol¬

gern nicht entgehen .
— Emden . Hier hat sich ein Verein un¬

ternehmender Männer zur Herstellung eines or¬

dentlichen Seehafens aus Privalmitteln gebildet .
— Ein hannoverscher Geistlicher hat in der

Hcngstenberg
' schcn Kirchenzeissmg die Entdeckung

nicdergelcgt , daß daS Nichtglaubeu an Len Teu¬

fel die Annexion . Hannovers herbeigeführt habe .
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß im Hes¬

sischen Hr . Vilmar , welchen seiner eigenen Be¬

hauptung zufolge der Teufel wiederholt mit Per¬
sönlichen Besuchen beehrt hat , wieder in seine

frühere Stellung eingesetzt worden ist .
— Chemnitz , 3 . Dccbr . . Gestern Nach¬

mittag sind aus Lein Schloßteiche , ans dem sich ,
trotz des Verbotes Seitens des königl . Gerichts¬
amtes , viele Kinder und eine Anzahl Erwachsene

zum Schlittschuhlaufen eingesnnden hatten , 32

Personen Angebrochen . 19 von denselben wur¬
den gerettet , tl sind ertrunken und 2 werden

noch vermißt .
— Paris , 1 . December . Dem „ Fr . I .

"

schreibt man : Was ist ans Maximilian gewor¬
den ? Jeder fragt , Niemand kann oder will

Antwort geben . Die Pariser haben sich durch

folgendes Quatrain gerächt , das von Mund zu
Mund geht und auch überall vielen Beifall findet :

Da NLxic ;us S8t rrrr vrrirrpürs ,
Dorrt 1'

nppütit ost oorrtvnx ;
chlorrs lui äoirnoriZ nrr vurpürs ,
II ün dsvorsrn . äsnx .

(Mexiko ist ein Vampyr , Lessen Appetit kostspie¬
lig ist ; wir geben ihm ein Kaiserreich , es wird

zwei verschlingen ) . Die allgemeine Stimmung
in Frankreich war nie so pessimistisch als in

diesem Augenblick . Der Stern Napoleons ist
im Erbleichen und die Franzosen waren stets
die Höflinge und Sklaven des Erfolges . Man

macht sich in der Fremde kaum eine Idee , mit

welcher Freiheit jetzt aller Orten in Frankreich
über das Regime und dessen Verfall gespro¬
chen wird .

— Aus London wird berichtet : Die Uebcr -

schwemmungen im Norden von England über -

trefseu alle bisher vorgekvmmcnen UnglückSsälle
tiefer Art an Größe und Ausdehnung . Große
Strecken von Lancashire , West Riding , Derby ,

shire und Noitingshire stehen unter Wasser .
Unglück . ichenveise sind auch zahlreiche Menschen¬

leben verloren gegangen . Von der Seeküste hört
man zahlreiche Unfälle . Bei Great - Uarmouth
sind 2 Schiffe an die Küste geschleudert und zer¬
schellt worden , Schiffe und Mannschaft wurden
dem wüthenden Elemente zum Opfer .

— Die längste Rede , die wohl je gehalten
worden ist , hatte kürzlich daS Parlament von
Dancvuvcr ' s Island anzuhören , in welchem ein
Mitglied , nm die Annahme einer Vorlage vor
Schluß eines bestimmten Tages zu verhindern ,
volle 17 Stunden sprach . Die Majorität machte
verzweifelte Anstrengungen , nm ihn zu ermüden
und zum Aufhvren zu nöthigen . Mit erbar¬

mungsloser Einstimmigkeit weigerten sie ihm die
Erlaubniß , sich an den Tisch lehnen zu dürfen
oder seine Hand anfzustützen , er mußte ganz
gerade mW ohne Unterstützung stehen . In der

Zwischenzeit lösten sich die Anwesenden gegen¬
seitig ab , uni sich zu erfrischen , so daß immer
eine gewisse Anzahl im Hause zurückblieb . Als
der Redner Herr M ' Clare endlich erschöpft auf
einen Stuhl sank , erhob sich Herr do Comvs
und redete die noch übrigen 7 Stunden .

Augckommene und abgcrzantzcnc
Srcschiffr .

Brake , den 7 . December .
von

Hann . Gesine , Aschwegc (Nov . 29 ) Absersiel
Old . Alma u . Toni , Mönnich (Decbr . 2) Pe¬

tersburg
Old . Betth , Bnnje
Hawai . Hokoulua , Wilhelmy ( 4)
Hann . Hoffnung , Oltmanns (5)
Old . Jda , Fischer
Hann . Antje , Müller (6 )
Hann . Dierkje , Poort (7) '

Old . Johann , Kückens ( 1 )

Petersburg
Hamburg

Antwerpen
Petersburg
Antwerpen

Amsterdam
nach
Tennerifs

aus der Untrrweser und Hunte .
Ncihc - Fahrten

der
vereinigten Dampfschiffe

Bremen , Hanseat , Telegraph und Paul
Friedrich August ,

zwischen
Bremen und Bremerhaven .

Abfahrt
von Bremen : von Bremerhaven :

7 U . Morg . 7 U . Morg .
10 U . Vorm . 10 U . Vorm .

Dostdampfschifffahrt zwischen Bre - '
men u . London , Bremen u . Hnil .

Abs . nack London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hulk jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .

„ „ Hnll jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

Dostdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyork .

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt

festgestcllt :
D . Hansa am 15 . December .
D . Bremen am 29 . December .
D . Union am 12 . Januar 1867 .
D . Hermann am 26 . Januar 1867 .
D . Deutschland am 9 . Febr . 1867 .
D . America am 23 . Febr . 1867 .
O . Hansa am 2 . März 1867 .
D . Union am 9 . März 1867 .
D . Newyork am 16 . März 1867 .

und ferner jeden Sonnabend . !

Die -rnrection des Norddeutschen Lloyd . !

Director .
'

Procnrant .



Eingesandt ,

Die Meinung , daß deutsche Intelligenz und
deutscher Erfindungsgeist im Auslände nicht ver¬
dientermaßen anerkannt werden , findet wiederum
eine auffallende Widerlegung durch die fabelhaft
schnelle Verbreitung des bei uns bereits seit lan¬
ger Zeit bekannten Spccificums , genannt Hrihn -
rvolte *) , zum augenblicklichen Stillen jedes
Schmerzes , ohne den kranken Zahn zu berühren ,
erfunden in Nochlitz vom Apotheker erster Clasfe
und Chemiker Herrn Bergmann .

Daß die Bestrebungen unsers deutschen Lands¬
mannes nicht durch die selbstverständliche Teil¬
nahme des Publikums unterstützt , sondern auch
durch competente Persönlichkeiten befördert wer¬
den , beweist uns das Herren Bergmann und
Comp , in Paris , 70 , Boulevard Magenta , er-
theilte Patent auf seine Erfindung und sehen
wir mit Vergnügen , daß der Vertrieb dieses
acht deutschen Fabrikates allen Apothekern des
In - und Auslandes übergeben wurde und da¬
her dem Publikum nicht dringend genug empfoh¬
len werden kann .

Depot bei I . H . Meiuke in Brake .

Anzeigen.
Zur Wahl der Commission für die Repar¬

ation des Freihafen - Aversnins pro 1866 ist
Termin auf den 10 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
auf dem Amte hicselbst angesetzt .

Amt Brake , 1866 Decbr . 6 .
Strackerjan .

D ö h l c r .

Strückhausen . Der RechngSstllr . Winter
in Brake , als Cnrator der Concnrsinasse des
Bäckers B . N . Schwarting zu Harnen , läßt
nachbenannte , zur Masse gehörende Gegenstände

am I2 . Decembcr d . I . , .
Nachmittags präcisc I Uhr ans . ,

in der Wohnung des Cridars meistbietend ver¬
kaufen , als :

1 eich . Tisch , 16 Stühle , 1 Bank , 2 Zug -
bänke, , 1 Hansuhr mit Kasten , 1 Schwarz -
walder Uhr , 1 Tragejoch , 1 Schleifstein ,
4 Schilderten , 4 neue Fensterrahmen , 1 Hau¬
fen Brennholz , 250 Mauersteine , 3 Fuder
Feldsteine , 3 Fuder Heu , 4 Fuder Torf , 12
Schnapsgläser , 12 Biergläser , eine bedeutende
Parthie Duten und Dntenpapicr ,

"
1 Mchl -

kiste, 1 Scheffel , 1 Sack Bohnen , 25 Pfund
Kantaback , 50 Pfd . Ranchtaback , 1 Kasten
mit Thonpfeifen , 13 K Schnupftaback , 20
Pfund Kaffee , 100 K Braunrotst , 2 Ries
Schreib -Papier , mehrere Packete Bleifedern ,
I V2 K Oblaten , 9 K Vitriol , diverse Pa¬
ckete Nägel und Drathstifte , ca . 4 Kisten Ci¬
garren , viel grobes Sleinzeng , 40 Schiefer¬
tafeln , 400 K gemahlene Kreide , 5 K Lack¬
muß , 6 K Blauholz - Eptract , Pfeffer , Soda ,
14 K Blciweiß , 2 Anker Rothwcin , 9 Kanne
franz . Branntwein , 1 Anker Tinte , 20 W
Senf , i Vr Faß Einsatzbohnen , 200 T Ci¬
chorien , 4 Anker Essig , 1 Faß Solaröl , 120
Pfund . Kümmel , 13 Sensen , 3 Fuder weißen
Sand , mehrere Tonnen , Fässer und Kisten ,
verschiedene Kupfergcräthschaftcn , einige hun¬
dert Pfund altes Eisen , 35 Scheffel Kartof¬
feln , 30 Scheffel Wurzeln und mehrere son¬
stige Gegenstände .

Käufer ladet ein C . Heye , Auct .

Strückhausen .
Der Herr Pastor Harbers zu Hammel -

Warden läßt am
Freitag , den 2L . Dccember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in Wittwe Becker ' s Gasthause daselbst :

etwa 36 Juck Land , in 6 Hammen bele¬
gen , theils zum wechselsweism Gebrauch
und theils zum Weiden , auf zwei Jahre ,

öffentlich meistbietend verheuern .
Liebhaber ladet ein -

C - Heye , Auct .

Ham melwardeti . Der Schiffsbaumeister
W . Hägens zu Oberhammelwarden läßt am

Montag , den 24 . d . M . ,
Nachm . L Uhr anfangend ,

bei seinem Helgen eine bedeutende Parthie Nutz - ,
Brenn - und Schaalholz öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

C . Ostendorf .
B r a k e . Meine

M eidLLolitZ -A.U88tsHim§
von

Sstiel -Mmren
aller Art , welche ich dem hiesigen und auswär¬
tigen Publikum zur gefälligen Ansicht und zu
Einkäufen bestens empfehle .

Joh . Hoting .

Golzwarden . Zum bevorstehenden Weih -
» achtsfeste empfehle ich dem geehrten hiesigen , so
wie auswärtigen Publikum meine

OoiMtwsl -

- /1 >lI88tSlIuUA
zur Ansicht und Abnahme bestens . Torten und
sonstiges Backwerk werde ich zu jedem beliebigen
Preise einwertigen ; auch ist Himbeer - Saft und
Himbeer - Essig bei mir vorräthig .

Ergebenst
H . Harksen .

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich mein wohlassortirtes Lager von

Messern
und

Schlittschuhe
in allen Sorten empfiehlt zu Weihnachts - Ein¬
käufen A . Steh mann .

Brake . Zu verkaufen .
Eier Per Dich. 6 gs.

_ _ Joh . Hoting .
Zu verkaufen . Speculaci per K 14 gs. ,

Nosenwasser per Fl. 6 gs .
hält von heute an bis Neujahr vorräthig .

Th . Suhreu .
Brake .

Mein Lager von
hannoverschen Leinen

Und DreLlen
wurde dieser Tage aufs Reichhaltigste assortirt ,
und halte solches , auch zu Weihnachts¬
geschenken Passend , bestens empfohlen .

S . Weinberg .
Hu Verkaufen : Brennholz, Torf , auch

gute Sand - Kartoffeln , bei E . Lühring .
Brake . Zu verkaufen . Sehr schöne

Kartoffeln .
Äoh . Hoting .

Gepolsterte FuHbänke mit Wärmflaschen ,
die durch neue Einrichtung die Wärme sehr
lauge halten ,

Nähtische von 3 '/r bis 20 Thlr . , sehr
dauerhaft und schön ,

Mahagoni - Fcuerkieken mit Marmor-
steiu ,

Marmor - Kickensteinc in verschiedenen
Größen ,

Ovale Garderobehalter , zu Stickerei
S eh eeeen ,

namentlich mache ich auf seine Ti sch Messer
mit Elfenbeingriffen als etwas Ausgezeichnetes
aufmerksam .

A . St eh m an n .

Zn Feftgeschcnken besonders geeignet
empfehle

Taffen in großer Auswahl
mit Vergoldung , einfach bunt und weiß ,

sowie eine direct aus einer sächsischen Porzellan¬
fabrik erhaltene Parthie der früher so beliebten
Dresdener Sachen , darunter Caffee -
kannen , Thcetöpfe , Tassen rc . rc. , zu
billigst gestellten Preisen gefälliger Abnahme .

H . I . Hinrichs .

Bestes Blumen - Mehl , n K 2 ' / 4gs . , ( 14 K
pr . 1 4 )

Muscat - Rosinen „ „ 4 „
Smiruaer dito . „ „ 3 „
neue Zante - Corinthem „ „ 3 „
alte dito „ „ 2 „
Genues . Succade „ „ 9 „

empfiehlt _ I . D . S uhre n .
Brake . Zu verkaufen . Langstroh

billig bei Joh . Hoting .
Bilder werden mit beliebigen Breiten von

Goldleisten zu billigen Preisen eingerahmt und
verglasert .

I . H . Helmich .
5 Ellen breiten , weißen , englischen Nock -

ffanell , Per Elle 1 Thlr . 10 gs . , empfiehlt
I . D . Suhren .

Nächste Woche erhalte ich eine große Aus¬
wahl von Weihnachts - Bäumen , welche
ich zur gefälligen Abnahme empfehle .

E . Lüh ring .

Passend ,
Korbstühlc , von 17 ' / , sgr . an bis 5 Thlr .

ä. Stück ,
halte zu billigen Preisen und zollfrei empfohlen .

_ I . H . Helm ich .

erveMUdende"
beiderlei : Geschlechts finden aufrichtige ärztliche
«Belehrungen und vorzügliche Heilmittel in der
sneuerschienenen Schrift des Dr . Johnson . Die -
Iselbc ist betitelt : „Aerzrlicher Rathgeber
zfü r Ner v en lei d e n de ." Preis 7Hz Sgr .

Dieses Werkchen ist direkt von
lM 0 d e 's Buchhandlung , Poststr . 28 in
Werlin , sowie durch jede andere Buchhandlung
Izu beziehen .

wivbsamstivs Mittel ge-2 . dvLIV , g,n alle Arten Haut -
unreinigkerten , empfiehlt L Stück 5 gs.
_ _ H . I . Hinrichs .

Die weltberühmten Vr . W . Davidson 's
ILSUVI »

^ M ZK -» L L- 4V H» U» ^
anerkannt das einzig sichere Mittel zur sofortigen
Beseitigung rheumatischer sowohl als nervöser Zahn¬
schmerzen , geprüft von der königl . preuß . Wissen¬
schaft ! . Deputation für das Medicinalwesen , sind in
Fläschchen zu 7-/ , Sgr . stets ächt zu haben in
Brake bei D . Oltman « .

an
Sonntag , den 9 . d . M . , von Abends 7 Uhr

fröschen Pfannfisch .
__ H . Addicks .
- - Brake . Die der Wittwe Wraggc zu Har¬
ten nießbräuchlich zustehenden , daselbst belegenen
beiden Kötereien habe ich pro Mai 1867/68
unter der Hand bei einzelnen Wohnungen zu
vermicthen .

Meiners , Rstllr .

Eine .HMMpt-MNfgnbs
jedes denkenden Menschen , und ganz besonders des FaMilieN -Vaters , ist wohl die Erhaltung seiner undder Seimgen Gesundheit . -Bei Witterungs -Wechsel sind Erkältungen an der Tages -Ordiiung : habe »diese nicht immer einen ernsten Charakter , so verdient doch Erwähnung , daß unsere gefährlichsten Feinde ,als „ Lungenleiden , Hals -Entzündung , Schwindsucht n . oft in unbedeutenden Erkältungen ihren Ursprungfinden . Jeder , selbst der unwesentlichste Husten greift die inneren Organe an ! Man erkläre daher allencatarrhallschen Erscheinungen , als Husten , Heiserkeit ic . sofort den Krieg und suche sie durch körperlichePflege , warme Kleidung , mit Hülfe accreditirter Bundesgenossen zu bekämpfen . Zu diesen letzter» glau¬ben wir in erster Reihe die „ Stollwcrck 'schen Bvnst -Bonbons " in Boischlag bringen zu können, ,welche sich durch ihr mehr als 2 » -jähriges Bestehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allenLändern erworben haben .

Es befinden sich Depots , L 4 Sgr per Paguet in IZrnlro bei I . H . Meinbe ; in äZsvrrs bei
I . Griepen ? erl ; in üssnslaLmir ! bei A . B . Lubben .



Ein entscheidendes Dokument , daß der Daubitz ' sche Keäutee -Ligueue nicht zu denjenigen
Arzneien gehört - welche unter dem § 345 Nr . 2 des Strafgesetzbuches fallen , ist das Gb '

lkNUlUkß
des köngl . . Obertribunals zu Berlin vom 14 . Dccember 1865 .
Angeklagt waren wegen Verkaufs des Daubitz 'schcu Kräntcr -Liqueurs auf Grund des § > 845 Nr . 2 des
Strafgesetzbuches , die Kausieutc Jffland und Schönborn zu Groß - O sch ers l c b en . Der Poli¬
zeirichter nach Anhörung der Sachverständigen , welche erklärten , daß der Daubitz '

sche Kräuter -
Liqucuc kein solches Präparat sei , welches in den Verzeichnissen D, 11 und 6 der Verordnung vom
29 . Juli 1857 ( in Stelle derer vom 16 . September 1836 getreten !) als nur von Apothekern zu verkau¬
fen aufgeführt stehe, — sprach die Angeklagten frei . Hiergegen ergriff der Polizei -Anwalt Recurs
an das königliche Apellationsgericht zu Halberstadt , wurde aber damit von demselben zurückg c -
wiesen . Jetzt nahmjssich die Oberstaatsanwaltschaft zu Halberstadt die Sache au , indem sie mit
Genehmigung des Justizministers beim Ob crtribunal die Nichtigkeitsbeschwerde gegendie beiden sreisp re ch e n d c n Erkenntnisse eingelegt . Dasselbe erkannte jedoch von Rechtswegen
in letzter Instanz , daß die Nichtigkeitsbeschwerde der Oberstaatsanwaltschaft als unbegründet zu -
rückzuweiscn sei , da die Vorderrichter bei ihren Erkenntnissen weder einen wesentlichen Grund
des Verfahrens verletzt, noch den § . 345 Nr . 2 des Strafgesetzes unrichtig augewendrt hätten .

Dieser Ligueur ist allein acht zu haben in : Brakc bei D . Oltmann ; — in Elsfleth bei H .
Pundt ; — in Esenshamm bei A . B . Lübben ; — in Strohausen bei C . Voigt ; — in Ovelgönnebei A . von Gösseln ; — in Reitlander -Herrenweg bei I . H . Weiske .

Als passende Weihnachtsgeschenke !

Antkose
Unach achtjährigem Bestehen nunmehr als Universal -Kompofition herstestellt , welche mit voller Be -A
Wechtigung die Quintessenz des Edelsten und Stärkendstenaus den feinsten und heilkräftigen Pflan -A
Menstoffen genannt zu werben verdient , kann in Wahrheit nicht allein als das angenehmste Parfüms
^ empfohlen werden , sondern hat sich auch als das vorzüglichste unter allen SchinerzstillniigsmitteliiHUganz besonders gegen jede Art von Zahnschmerzen und Zahnleiden , glänzend bewährt . Als Stär -A

kungsmittel bei Schwächezuständen des menschlichen Körpers und aller seiner Theile , wie bei Ohu -sI
^ machten , Kopfschmerzen , Gliederreißen u . s. w . , ist die Anthoseuz von hervorragendster Wirksamkeit,W
» wie die rühmlichen Anerkennungensjvieler geehrten Consumenten zur Genüge bewiesen . — Die An -H
Athösenz wird in Flaschen zu 5 , 7^ , 15 und 30 ^ Sgr ., — 18, 27 , 53 und 105 Kr . rh . verkauft

äußerst lieblichen und anhaltend feinen Wohlgeruchs wegen nicht nur iu den meisten Parfü -A
jckmeriegeschüsten, sondern in Folge ihrer sonstigen mannigfaltig guten Eigcuschastcu auch , bereits im
^ zahlreichen Material - oder Specereihandlungcn geführt . ii

Krimler -Malz -Brustsast

Kräuter -Malz -Kassee,

Spiegel und Spiegelgläser sind bis
zu 6Vr Fuß hoch vorväthig und empfehle solche ^
Zollfrei . I . H . Hel mich .

Ades vr . Hess , nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichster Güte nur von dem IInterzeich -H
Aueten bereitet , ist bei Heiserkeit , Grippe , Hnsten , Vcrschleiiuung , Auswurf u . s . w ., so wie übcrhaupützMbei Hals - und Brustleidrn aller Art , das allervorzüglichstc , bewährteste und Veste Hausmittel , so -A
^ wohl für Kinder , wie auch für Erwachsene jedeu Alrers . und wird in Flaschen zu S und 10 Sgr . ,A18 und 35 Kr . rh . , verkauft . H
A Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieses Kräutcr - Malz -BrnstsastcS erlaube ichAMuir , die Herren Wiederverkäufer ganz besonders auf denselben aufmerksam zu machen . H

Anur ächt fabricirt von Do . Heß in Berlin , ist eine Zusammensetzung mägenstärkender , die Ver -
Hdauung befördernder Kräuter und gut nährender Bestandtheile . Ohne jede Beimischung drastischer ^
Hoder narkotischer Stoffe , beruht seine beilsame Wirkung nur auf guter Ernährung und Stärkung -»
Ader Verdauung , namentlich bei Magenschwäche ; es kann daher den Familien sowohl im Allge -N
Amen , wie besonders bei Wöchnerinnen , Ammen , Re c o n v a l cs c en ten und Kindern , auch beG
UScrophelu re. , dieser Kräuter -Malz -Kaffee statt des wirklichen , oft schädlichen Kaffec's nach dem Aus -3
Spruche bewährter Aerzte auf das Gewissenhafteste empfohlen werden . Der Verkaufspreis pro Pa -A
Hquet ist nur 8 Sgv . — 18 Kr . rh . — Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieser außevor -Pl
» deutlich vorzügliche Kräuter -Malz -Kafpee in umfangreicher Weise geliefert werden kann erlaube ^
» ich mir den resp . Herren Kaufleuten , welche davon noch nicht am Lager haben , denselben zmilU
^ Wiederverkauf zu offiriren und bemerke, daß Herr A . Wald , Wohreustr . No . 37a in Ber -Ä
Min , welchem ich den alleinigen General -Vertrieb für meine fämmtlichen Artikels
^ übertragen habe , die Bezugsbedingungen stets franco »üttheilen wird , jedoch nur auf portofreies
^ Briefe oder Streifbände , aus denen die Firma deutlich zu ersehen ist . AH Gegen fraukirte Einsendung der entsprechenden Geldbeträge an Herrn Wald wird selbigerÄ
Won obigen Artikeln auch nach allen Orten des In - und Auslandes direct versenden , ohne Ver -AApackungSkosteu zu berechnen . — Man richte alle Anfragen , Geldsendungen und Bestellungen n u H
» an Herrn F . A . Wald , Mohrenstraße 37a in Berlin . k
A Berlin . IS, -. Hcß , k
H köuigl . prenß . approbirter Apotheker 1 . El . und technischer Chemiker
H Lehrer der Gesundheits - und Naturwissenschaften ; Fabrikant vonA

technisch-chemischen und Gesundheits -Artikeln ,- ' -

GiadbKcher

-FeM 'verßckemnIS - ANrngeMckch .
Ich mache hierdurch bekannt , daß dem Herrn Kaufmann H .

Agentur obiger Gesellschaft für den Amtsbezirk Brake übertragen ist.
Oldenburg , im November 1866 .

I . Hinrichs in Brake eine

Ter General -Agent
W . Runge .

eignen sich die Pfeifenköpfe und Cigarrcnspitzen aus plastisch poröser Kohle . Dieselbe haben die
Eigenschaft , die überaus schädlichen und übelschmeckcnden Bestandtheile des Tabaks (Ni¬
cotin , Ammoniac rc .) zu absorbiren . ohne den Genuß des Rauchens zu beschränken . Neben größter
Eleganz sind diese Köpfe und Spitzen äußerst billig , und vorrächig in der Fabrik von Louis !
Glokke m Tassel .

Unter Bezugnahme aus vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von
Versicherungen gegen Brand -, Blitz - und Erplosionsschädcii für feste und möglichst billige Prämien , Die
Gesellschaft leistet Ersatz, nicht bloß für den unmittelbar durch Brand entstandenen Schaden , sondern
auch für den Verlust , welcher durch Löschen, Retten und Abhandenkommen an den versicherten Gegen¬ständen beim Brande entsteht .

Prospekte sind gratis bei mir zu erhalten und ertheile bereitwilligst jede weitere Auskunft .
Brake 1866 , November .

H . I . Hinrichs .

In dem , meinen Curanden Chr . Heyer ' s
gehörenden Hause zu Hammelwarden habe auf
Mai 1867 bis dahin 1868 noch 2 Stuben
mit Zubehör und L Stube 10 HjRnthm Gar - -!
tenland zu vermiethen . Dasselbe liegt in der ;
Rahe mehrerer Helgen und sind somit die Woh - si-
innigen für Schiffszimmerlente sehr passend . 4 '

Deccmber 8 . , 1866 . »-

_ I . Chr . Schier loh . ch
Brake . Zu vermiethen . Zwei Stuben -

auf Mai k. I . -
Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .
Golzwarden . In Auftrag habe ich das ,

dem Zimmermeister W . Bergmann gehörende ,
an der Chaussee zwischen Brake und Boitwarden
belegcnc Land ruthemveise zum Gemüsebau aus
nächstes Äahr unter der Hand zu vermiethen .

Heuerlustige wollen sich deshalb am
Sonnabend , den 15 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
bei Gastwirth G . Coldewey versammeln .

A . Syafsen .

Of offene LchrlingssteUe j
in Bremen . i

Im Geschäft einer bedeutenden Mode - und Ma - l
nufactui -Handlnng hier am Platze wird nächsteik !
Ostern die Stelle eines Lehrlings vacant . Näherest
durch l
_ _ Daniel Lnevßeu in B rem en . !s

Oldenbrok . Gegen den 1 . Mai suche ich
einen Lehrling für meine Bäckerei .

C . D . Bvrgstede .
Berloren . Ein Packet mit weißer Wäsche ,

von Klippkanne über die Schleuse bis zur Kaje .
Um Abgabe in der Expedition d . Bl . gegen

eine Belohnung wird gebeten .

SehützeZThsf - CasmO .
Zn einer Besprechung über den ersten Ca -

sino -Ball werden die Mitglieder auf Sonntag ,
den 9 . d . M . , Nachm . 4 Uhr , bei Herrn C
Nicolai freundlichst eingeladen . . _

Die Direction .
Montag , Len 10 . und Dienstag , den 11

Deccmber , im Saale des Herrn E . v . Hntschler
Die mncmottischcn Studien ,

oder

das Gedächtmß-Eramen
des aus vielen Zeitschriften bekannten und

wunderbar gelehrten Hundes
88 «» I » sis Ä« s° AeZivrKi 'L« .

Entree 5 gs.
Kafleöffmmg 7 Uhr . Anfang 7 ' / - Uhr .

L . LrborsiiH.
Näheres durch Zettel .

Großes -

meeZMmsches Theater .
Der Unterzeichnete beehrt sich , einem hiesigen

Publicum die ganz ergebenste Anzeige zu machen ,
daß er mit seinem auf das Eleganteste einge¬
richteten Theater im Laufe der nächsten Woche
hier cintreffen wird . Derselbe Littet , ihn mit
eineiü recht zahlreichen Besuche beehren zu wollen .
Das Local ist beim Herrn Gastwirth Kegeler .

Hochachtungsvoll
E . Wiepkin .g ,

Mechaniker .

Hammelwarder
Wes eü em-B erkehe .

Am zweiten Wcihnachtstage

Emlveihmigs - Ball .
wozu auswärtige Meister und Gc ^
sellxn freundlichst cingcladcn wer
den .

Um zahlreichen Besuch bittet
A . Dodcn .

Redaktion Druck u . Verl . v . G . W . Carl Lehmann .
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